
Ästhetik bedeutet in der wört-
lichen Übersetzung „die Wis-
senschaft von den Sinnen“ und

beschäftigt sich zunächst mit den sinn-
lichen Wahrnehmungen und den durch
sie möglichen Erkenntnissen. Der Be-
griff „Ästhetik“ leitet sich vom griechi-
schen aisthesis (��������) ab, was 
für „Wahrnehmung“, „Empfindung“,
„Sinn“, aber auch „Erkenntnis“ und
„Verständnis“ steht. Im heutigen Ge-
brauch wird Ästhetik überwiegend mit
Schönheit assoziiert. 

Der Begriff „Ästhetik“, wie wir ihn heute
benutzen, wurde erstmals von Alexan-
der Gottlieb Baumgarten (1717–1762)
geprägt. Sein Werk „Aesthetica“ geht in
zwei Teilbänden (Band I: Theoretische
Ästhetik, Band II: Praktische Ästhetik)
auf die Wissenschaft der sinnlichen 
Erkenntnis ein (Baumgarten, 1986).
Dies war der erste Versuch, die Ver-
knüpfung von Philosophie und Kunst 
zu durchbrechen und Ästhetik vermehrt
in den Bereich des sinnlichen Empfin-
dens und Fühlens einzugliedern.

Fragt man nun Menschen, was sie unter
einem ästhetischen Gesicht verstehen
(und darum geht es ja in der Zahnmedi-
zin), so müssen die Antworten differen-
ziert betrachtet werden (Höfel, 2008).
Beraten Sie einen Mann oder eine Frau?
Die Ausdrucksweise sollte sich anpas-
sen. Ästhetische männliche Gesichter
sind eher kantig, eckig und markant.
Weibliche Gesichter dürfen durchaus
weich, zart, süß und hübsch ausfallen.
Wollen Sie auf Nummer sicher gehen
und passende Adjektive für beide Ge-
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Im Bereich der kosmetischen Zahnmedizin wird mit dem Begriff Ästhetik überaus großzügig 
umgegangen. Der potenzielle Patient wird z.B. über Frontzahnästhetik und Rot-Weiß-Ästhetik
aufgeklärt – er erhält den Eindruck, dass Ästhetik ohne Veneers, Bleaching, Vollkeramik und per-
fekte Proportionen quasi unmöglich ist. Der Zahnarzt weiß während der Beratung bestimmt, von
was er zahnmedizinisch redet – was Ästhetik jedoch für den Einzelnen bedeutet, kann unter-
schiedlich sein.
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schlechter finden, so liegen Sie mit at-
traktiv, schön und symmetrisch richtig.
Am abschreckendsten wirken die Um-
schreibungen hässlich, abartig und 
abstoßend. Nutzen Sie die passenden
Adjektive und bringen Sie Abwechslung
in Ihre Argumentation. Die ständige
Wiederholung von Ästhetik und Schön-
heit könnte im Patienten den Eindruck
erwecken, Sie möchten ihn mit einem
Mantra gefügig machen. 
Auch wenn es uns nicht unbedingt be-
wusst ist, so haben doch Studien ge-
zeigt, dass zur Beurteilung von ästhe-
tischen Gesichtern unterschiedliche
Gesichtspartien herangezogen werden
(z.B. Hassebrauck, 1998). Während bei
Männern gleich nach den Augen die
Kinnform zur Analyse der markanten
Gesichtszüge beäugt wird, werden bei
weiblichen Gesichtern mehrere As-
pekte in die Berechnung einbezogen.
Augen, Wangenknochen, Lippen und
Haut werden miteinander verrechnet,
um zum Endergebnis zu kommen. Sie
sind als Zahnarzt also gut beraten, bei
der Frau hervorzuheben, wie die Lip-
penkontur und -fülle von der verbes-
serten Zahnfront oder der Bissanhe-
bung profitieren kann. Den Mann inter-
essieren seine Lippen eher weniger. Viel
mehr könnte ihn überzeugen, dass die
Wangen etwas einfallen und dadurch
das Gesicht kantiger wirkt. 
Vielleicht können Sie auch noch mit
dem Wissen trumpfen, dass Gesichter
schon nach einer einzelnen Sekunde
abschließend nach ästhetischen Ge-
sichtspunkten bewertet werden (Roye,
Höfel & Jacobsen, 2008). Es kann dem-
nach durchaus von Vorteil sein, die
Zähne ins rechte Licht zu rücken.
Insgesamt steht natürlich wie bei jeder
ärztlichen Beratung das fachliche Kön-
nen im Vordergrund. Der Zahnarzt sollte
den Patienten umfassend informieren
und die Grenze zwischen nötigen und
möglichen Eingriffen wahren. Jedoch
ist es in der Zahnmedizin längst nötig,
neben der beruflichen Kompetenz wei-
tere Fähigkeiten wie Kommunikations-
und Überzeugungskraft zu erwerben.
Die richtige Wortwahl kann entschei-
den, ob sich der Patient für oder wider 
die Behandlung entscheidet, ob er bei
Ihnen bleibt oder einen anderen Zahn-
arzt aufsucht. Beratung in der kosmeti-
schen Zahnmedizin beinhaltet sowohl

zahnärztliche Aufklärung als auch die
wortgewandte Vermittlung von Ästhe-
tik, um im Patienten die Vision eines
schönen Gesichts zu erwecken.
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